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rn jener Zeit geschoh es, Jesus er¿öhlte ¡einen JÜngorn dier Glcichnis¡'

l'îit dem Hírmelreich ist es vie nlt cin¡¡ |lonn. der ouf Rel¡cn ging' Er

¡ief seine Diener, vertroutê ihnen ¡cin Vrrnägen sn. Ddn cincn gob er fÜnf

Tolentc. dern qndern zvei, uiedcr cinem ondr¡n eines. eLnein Jcden noch

seinen Föhigkeiten. Donn reísts ¿r ob- l'bch ìonger Zeit kohrte cr zurUck'

um vcn clen Dienern Rechenschoft zu vGlongen. Do køn der, der funf lo{rate

erholten hotte und brochte fÜnf vcltore duu. Er aogtc: Hor, funf lql"nt'

host Du mir gegeben. Sieh her, ich hôo fgnf dozu grlonnên" lJnd dsr Hir¡

sogto zu ihm: ù.¡ guter und getrcucr ßtLrùt ! t{eil Du Ubor vcnlgot getrev

geveeên, viII ich Dich Über vielo¡ ¡rt¡cn. Geh ein in die Fraude Drine¡

Herrn.

Hintergründig ist do etvos, t+ovon vordrrgrÛndig im Gleichnia gesprochen

sird. hrir wollen schouen den Hintergrund. Unter uns kcnnen vir die¡e

Redensort: Ðieee junge Frou erso¡tet ein Kind- und dq¡ sogen vir so¡ dtß

dobei deutlich zu spüren und zu hðrcn i¡tr l{ir ¡ind ru.¡et do, doa l(lnd

korrmt und r¡ir ervorten es. Und dørn doe Loben gernöß virscn vir es in dlc

Verlõngerung hinein: ÿlon muß ollrr tun, ¡n dies Kind rn erapfcngen und

donn zu hoben und ihm olles gut ru berorfrn. Je¡rond ¡¡ro¡tet ein Xind'

Âber vir kennen ouch dos cndere, doB vir scgen: Dos hob ich konmen øehen,

dc¡s hob ich ervortat, und jetzt ist es do, iåtzt hoben u'irr, ein Kincl

kornrnt, jetzt, im ungünstigsten Augenblick. Dqs hqb ich e¡vcrtct. ltuch da

sind vi¡ zuerst do, vi¡ orvcrten dqs Kind.

Dos Evongelium nun spricht von so etvos, obor gonz onders. Dos ist dcs

Kinü, in dos ui¡ sozuscgen jetzt einmol hineinversetzt verden. Dos Kind

çi-lL ko¡;men und es ist sozusogcn gespcnnt, es vortet, ob wohl ver ist,

rl:¡ cl sich cnvertrcuen lìlf t, rÌcnn ls nÜ3te do vcr scin, Cern es Ûrìver-

'1::'øut çj.. l!, ..,r';rc.r tt, g1 r.r¿r¡rir-¡¡ !.,: nn; es vo¡tet c'lc;uf , dol ver i5t, der

obvohl so ç'1'¡¡7 6n¡ìsrs, ouclr do



,l
sicha onve¡trouen lößt, Mon s¡¡¡ß 'rn arn Grdonken ei ¡rmal rlngrhin, w, z|l ì

epÜrcn, vic qndors sich die hlelt ¡incm rul¡tr¡t. Do¡ Xind esvortrt, ddl$.,

rer dq irt. der es ihm sich onvertfcueo lttßt. Und nun vill dia Schrift I

um go otvc¡ h e¡r¡m onde¡rten: Dies (ind gchtirt nicht del Votqr und drr jl

Hutter, es gchört eine¡ ondeten tnstonr, vr¡¡ voher e¡ rntlo¡¡¡n ylrd in
diese l{clt. l{och de¿¡r Zeugnir der sch¡ift irt ¡¡ Gottae, von rt¡n hcrqllr,
und slll oûy.rtraut vcrden von Gott ol¡ vir dn¡ø Gotth*rn Èianrchon, ;

die siche qnve¡t¡ouen rocsen,ol¡ vir rl¡ Ldnrn, von wleh¡n ¡io jodr*plt
boreit blotben, Rcchenschoft ¡u ¡e$o¡ ¿l Gotthcrrn. Sc tqr¿ qon roge#,
sind vl¡ lGndcr gGvr¡en, jcder, in Anfdrü ¡ad yw¡ dh¡ra frñd.rn ia imr¡
neuen Gonerot ionc¡ ¡¡i nun geroqt do¡ t{ort dcr Evorgdtrm¡r gl¡ rlnd doc
VernriSgen Gotte¡. Dle cind dos Vrrrü¡crr €ottc¡. Und dlr¡ Vrrratig en iat oa,
dos e¡ vill o¡ve¡trouen solchcn, dir ¡lcht onvertroscn roc¡cn ru trcucn
Hönden, jederzeit bereit, Rechenschoft ru. gcben für die¡e Anvertrouton
dem Gotther¡n, der ee onvert¡out hot^

Ein sch¡itt veiter: Aus solchem Kind-s¡in rutechen vir nie gonz àcraur. h
ôegenteil: In solchem Kind-Sein vc¡blcitcn vir grundrätrlich. tær yiodrs
gehts durch, iederzeit ists nägIich, dd.uir vicdcr ¡lnd in drr Rolle, cn
der Stelre des Kinder, dos do vortet drcrf, dof3 dc vr¡ cei, dra .r onvor-
trout wÜrdo, der.sichs onvert¡our¡ lHßt +a yla vom Crottha¡rnr r¡ onniliü
;ls uie ain Lehen, jederzeit banrt, Rcchro¡choft ru grrbra dro Gottherrn¡

von dem ers empfongen hot. Die gonzc Hert-kehrt sích onders zu, yonn [eûñE

von doher sieht. Nun hcbe ich gerogt, die¡e Xinder sind dos Verarögen

Gottes. Donn soge ich jetzt: Jedc¡ quf onde¡e Menschcn ongcviesane Þlenrch ¡
ccs ist dos verrnägen Gottes, de. Gotthcrrn, dos zu ve¡teirel'Lr rich on1.t-
schickt. ln Gleichnis *ird gesogt, er ¡eigt donn ob und desvegen ouß er 'd*¡

v.e:-¡"ii 'r en ve¡tei.Ien. Dos ist ein Gleichnis. Breiben soll dies: Hinta¡ une
steht de¡ Gotthe¡¡ uncl vir sínd hier und rpn ihm her gcrohieht dles, doß
e¡ scine Knechte sucht, seine Milgde sucht, ihnen onzuvertrour,¡ ¡rin v¡¡¡6-
gen- Und dos ist dos Ve¡mögen: dle Kindcr, so oder so, die Kindr¡. nC r¡Qtt

diesem Vermögen heißt es nun, Cie seien Tolente. Tolentr *ind Ooldrttjote¡
cJos vissen vir; Tolent ist segobuno. dos vissen vir ouch. Èrischen vi¡



beidas In¡ Ycrstehen:sorches, dir onvcrtr¿¡urj dcs i¡t in deincr Ho.,d d+in .

Tolent" Und du sollst nit ihm umgchen, so ro9t doc Gleichnic, ol¡ *ç:flrit
etvos. dos nicht fix und fertig iat, etvor) *os Hehrung bringrn .offj ir,l
uelchem fiehrung gesehehen soll. Do¡ dir aw¡rtroute iat 

"in ll.".n, doc i I

unter deiner Flcnd gedeihen soll, .vochcen, grdeihen. anfblühcn. .nrArn;i .d,

sollsts bevirken, helfe¡ dobei, doc Deinc tun, doß do¡ g:línge und don¡
Rechenschoft geben. In der gegegrrung mit & Gottherrn tritt¡ nun hr¡oul:
Dies Geurochsene, diar Gediehcne, di¡¡r¡ Oathrte, die¡¡¡ Vlclvordonc,
dos ist des C,otthe¡rn Frovde, doroa l¡t nlnc Freude. Ab¡chticßen tut do¡
Greichnis mit der Bernerkung: Du gut* rnrcrrt, dos dir Anvc¡troutc irt dnþt
deiner Hond gevochcen, gediehcn, Ðir. t{{Bal vorden, hobc å¡ nun t¡il on
meine¡ Greuda, geh ein in die Frtud¡ d¡lncr Hr¡rn.

'liir hoben Sonntog. Loßt cJas zu unr hrrdri¡grn. Denn ¡o i¡t es doch _
Stichvort "Kind" - sehr schön bestellt lr$'cr nicht in ensero¡ Zoit, in
unse¡€r Helt. Hir yis¡en dcs, etvoe durtæ ¡ctroint do¡. Solch ein Hsrt ist
vie ein Lichtst¡ohr herein, doß un¡ ¡re¡dr cû otvos vie ern Lichtbrick, .rn
diesem Lichtstrohr, in diesem Lichtblíct ¡¿r¡d uns helr, uir erfq¡¡so di¡
Richtung. vi¡ e¡fcgsen den Sinn. Leßt wr¡ die¡en Sono1q r¡rd dir¡o¡
Evongeliumstext or¡o qnnehm€n ol¡ vie ein Gr¡chcnk. Auf der rinr¡ srrt¡ ,; 

.

der Gottherr, ouf der ondern seite li¡ und ¡rrischrn unr, in unr drer D"dd¡'
Immer ñLigl-ich bist du der, den Gott cbon Jctzt sich su¡¡¡¡ahon rmt. dir o¡-
zuvertrquen sein vermögen. und dicc ist dor vermägen: de¡ ondsre frenech,
cruf dich onqer,,¡iesen. Du siehst dos G¡heimnis, do!3 dies et,oc ist, ouf
!';ochstum und Hehrung onEelegt, unrl jetzt deine TeiIhobe, oktiv dein f¡eiea
Dczutun, w¡lches ist die Freude ceines Gottherrn, cn der dich tEírhoben zu
It¡ssen e¡ im Sinn hot.


